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- Hilfe für Kids. Für einen guten
Zweck half Werner Steurer (t.) bei

, der Veranstaltung power4Kids
mit. Projektleiterin Mary Sitti
dankte es dem Chef der Custom
Cruisers, die schon des öfteren
für Power4Kids im Einsatz wa-

F0T0: DW0RAKren.

Hilfe für die Armsten
P0WER 4 KlDs / Mps: Nur rund 100 Fäille sind von dieser
Krankheit in östeneich bekannt. power4lc-d; versucht zu helfen.

Cnyigtilg Schmöilert, Brigitte pundy, CtT und Anita Frey wärmten sich
mit heißem Punsch. FoTo: DW0RAK

ST0CKERAU / projektleiterin
Mary Silli und ihre helfenden
Hände und Untersti.itzer sind
seit vielen lahren damit beschäf_
tigt, kranken Kindem finanzielle
Unterstützung zukommen nJ
lassen.

Bei der Power4Kids-Veranstal-
tung am Rathausplatz, wo Live_
Musik durch den Abend frihrte,
halfen verschiedene Motorrad-
klubs mit, Geld frir MpS-kranke
Kinder einzutreiben.,,Alle Betei_
ligten machen das freiwillig und
gratis. Die Freude am Motorrad_
fahren . zu verbinden mit der
Freude der Kinder, denen wir
helfen können, ist einfach po-
wer4Kids pur", so Mary Silü. MpS
steht fü r Mukopolysaccharidose,
eine Krankheit, von der in öster-
reich nur zwischen B0 und 100
Fälle bekannt sind. ,,Umso selte-
ner die Krankheit ist, desto weni-
ger wird ihr Beachtung ge_
schenkt. Wir wollen dem entge-
genwirken."

Durch die Einnahmen werden
Therapien finanziert, die für die
Kinder unerlässlich sind. ,,Die er-
krankten Kinderhaben ohne Be-
handlung nur eine Lebenserwar-
tungvon 15 bis 20 Iahren", so Sil-
li. Bürgermeister Helmut Laab
eröffrrete die vorbildliche Veran-
staltung.

Ein steiler Weg
fühft;:ur Spitze

- KLETTERN I Die Teens
Sporrivbesuchten das
Kletterzentrum Weinburg.

ST0CKERAU, WEINBURG / Gabriel
Ehrentraud, Alpenverein-Iu-
gendleiter, und Pia Edelmann,
Iugendreferentin der Sportunion
Stockerau, besuchten gemein-
sam mit zr,völf lugendlichen aus
Stockerau und Umgebung das
ICetterzentrum Weinburg. Un-
terstiitzt wurden sie von Lisa Vy-
biral, die ihr beim Alpenverein
erworbenes Kletterwissen an die
anderen Teenager weitergab.

Nach einer kurzen, aber ge-
nauen Sicherheitseinschulung
durften die ersten Teenager diö
Wände erklimmen. Dabei wurde
das Prinzip des ,,Partnerchecks,,
erörtert und auch gleich ange-
wandt. Bei diesem überprüfen
sich der ICetterer und sein part-
ner arn Boden gegenseitig. Die
14- bis f9-jährigen |ugendlichen
bestiegen zuerst vor allem leich-
tere Routen, wagten sich aber
bald schon an anspruchsvollere
Wände. Dank des überraschend
schönen Wetters konnten auch
die künstlichen I{etterrouten im
Freien genutzt werden.

Alpenverein-Jugendleiter 
.Gabriet Ehrentraud, sportunion-Jugendreferentin pia Edelmann, Lisa vybiral unddie Teens Sportiv besuchten das Kletterzentrum Weinburg. 
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